
Jubiläumsausgabe 
in Diekirch
LEICHTATHLETIK Am Sonntag
findet in Diekirch der bestbekann-
te ING-Eurocross statt, ein Lauf, 
der weit über die Landesgrenzen 
hinaus hohe Anerkennung genießt 
und mit europäischen Topathleten 
besetzt ist. Beim bereits 50. Euro-
cross des Leichtathletikvereins 
Celtic werden mehr als 500 Läufer 
auf den gewohnt schweren Par-
cours geschickt. Gute Chancen 
auf den Sieg haben der Vorjahres-
zweite Andreas Ahwall aus
Schweden und Vera Coutelier
(D). Bei der nationalen Elite sind 
Christophe Kass, Max Lallemang 
(beide Fola), Yonas Kinde, Chris-
tian Molitor (beide Celtic), Chris
Felten und Nicolas Navet (beide 
CSL) gemeldet. Für sie stellt der 
Eurocross bereits den letzten Här-
tetest vor den Landesmeisterschaf-
ten am 1. März in Dreiborn dar.
Bei den FLA-Damen streiten sich 
Tekuam Bisetegn, Jil Ney (beide 
CSL), Anny Wolter (Fola) und 
Vera Hoffmann (Celtic) um die na-
tionalen Podiumsplätze.  Der 
Startschuss der Hauptrennen fin-
det um 12.30 Uhr (Damen/5.610 
m) bzw. 13.00 Uhr (10.330 m)
statt.

Geschwister Moens 
in Runde drei
KARATE Mit einem Einzug in die
dritte Runde erzielten die Ge-
schwister Clarisse und Clément 
Moens das beste Resultat zum 
Auftakt der 47. Karate-Jugend-
europameisterschaften in Buda-
pest. Die beiden Cadets starteten 
im Kumite-Wettbewerb. Den An-
fang machte Clément Moens in
der  Kategorie -52 kg (40 
Teilnehmer). Der 14-Jährige be-
gann mit einem Freilos und schaff-
te in der zweiten Runde einen 
knappen Sieg. Pech hatte der
FLAM-Athlet in Runde drei.
Gegen einen Vertreter aus der Tür-
kei setzte es eine deutliche
0:7-Niederlage. Da sein Gegner
das anschließende Duell verlor, 
war die EM für Clément Moens
vorbei.

Exakt den gleichen Weg legte 
Schwester Clarisse Moens in der 
Gewichtsklasse -47 kg (32 Teilneh-
merinnen) ein. Die Strassenerin 
besiegte nach einem Freilos die
Schwedin Järdevik mit 2:0. Ihre 
nächste Gegnerin aus Taipeh setz-
te sich mit dem gleichen Resultat 
durch – und scheiterte in der
nächsten Runde. Damit blieb Cla-
risse Moens die Trostrunde eben-
falls versperrt.

In den Kata-Wettbewerben ver-
passten die beiden Luxemburge-
rinnen  erwartungsgemäß  den 
Sprung in die zweite Runde. Fast, 
weil Céline Henry ganz knapp als 
Fünfte scheiterte. Zum erforderli-
chen vierten Platz fehlten der Lan-
desmeisterin 0,34 Punkte auf Ma-
rija Jerko (SRB; 21,8 P.). Anne
Steinmetz schloss bei den Cadet-
tes in ihrer Gruppe mit 21,62 
Punkten auf Platz sechs (von acht) 
ab.  MB

Nichts Auffälliges gefunden
ANTI-DOPING Bilanz der ALAD

Chris Schleimer

Luxemburgs Anti-Doping-
Agentur (ALAD) hat im Jahr 
2019 208 Dopingkontrollen 
gemacht. Einen positiven 
Befund gab es nicht. In fünf 
Fällen waren die Sportler nicht 
anzutreffen.

208 Dopingkontrollen hat die 
Luxemburger Anti-Doping-Agen-
tur im Jahr 2019 gemacht. Einen
positiven Befund gab es nicht,
allerdings werden zwei Proben 
von ausländischen Athleten mo-
mentan noch ausgewertet. In fünf
Fällen waren die Sportler nicht
dort anzutreffen, wo sie laut dem 
Lokalisierungssystem der Welt-
Anti-Doping-Agentur eigentlich
sein sollten. Hat ein Athlet drei so-
genannte „no-shows“ innerhalb 
von zwölf Monaten, riskiert er 
eine Sperre. 

149 Proben wurden im Rahmen 
von Sportveranstaltungen durch-

geführt, 51 davon unange-
meldet. Die ALAD hat außerdem 
59 Trainingskontrollen durch-
geführt. 22 weitere Trainingskon-
trollen wurden im Auftrag der 
ALAD im Ausland gemacht. In 49 
Fällen mussten die Sportler so-
wohl Urin- als auch Blutproben 
abgeben. 

Acht weitere Blutproben wur-
den für die Erstellung von biologi-
schen Pässen von Sportlern
entnommen. 

Im Rahmen der weltweiten
Standardisierung des Anti-Do-
ping-Kampfes musste die ALAD 
im vergangenen Jahr damit begin-
nen, biologische Pässe für Athle-
ten anzulegen. Der biologische
Pass ermöglicht es aufgrund der 
Entwicklung von Blutparametern,
Dopingsünder zu überführen. Vie-
le Profisportler – wie zum Beispiel 
die Radfahrer – haben bereits 
einen biologischen Pass vom inter-
nationalen Radsportverband be-
kommen.

Auf dem Weg ins Finale
ALLGEMEINTURNEN Halbfinale der Coupe de 
Luxembourg 

Zwei Wochen nach dem Ende 
der letzten Qualifikations-
runde werden an diesem 
Wochenende bereits die 
Finalisten der Coupe de 
Luxembourg im nationalen 
Allgemeinturnen gesucht.

Los geht es heute mit den Junio-
ren und Herren, die in Contern 
um den Finaleinzug kämpfen wer-
den. In der jüngeren  Alterskate-
gorie war es der „Nordstad-Turn-
veräin“, der mit 207,633 Punkten 
in der Qualifikation die höchste 
Punktzahl aller Teams ergattern 
konnte und dementsprechend 
auch die Gruppe B gewann. In der 
Gruppe A setzte sich unterdessen 
Organisator Aurore Oetringen 
(204,750) durch. Bei den Herren 
dürfte der Favorit Travail Schiff-
lingen heißen, der in der Qualifi-
kation mit 220,983 Zählern die 
beste Tageswertung einfahren 
konnte.

Am morgigen Sonntag geht es 
dann in Hosingen mit dem gesam-
ten Damenbereich weiter. Bei den 
Seniors dürfte dabei erneut kein 
Weg am Réveil Bettemburg vorbei-
führen, während der Titelverteidi-
ger bei den Juniorinnen Konkur-
renz vom „Nordstad-Turnveräin“, 
dem Flic Flac Differdingen und 
der Gym Bonneweg erhalten dürf-
te.

In etwas mehr als zwei Mona-
ten, am Wochenende des 25./26. 
April, organisiert die Liberté Nie-
derkorn dann das Finale, bei dem 
die jeweils besten vier Mannschaf-
ten jeder Kategorie den Pokalge-
winn unter sich ausmachen wer-

den. Am gleichen Wochenende 
finden auch die „Coupe de conso-
lation“ bzw. die „Coupe d’encou-
ragement“ statt für die Teams, die 
im Halbfinale respektive in der 
Qualifikation ausgeschieden 
sind.  J.Z.

228 Dopingkontrollen fielen negativ aus, bei zwei Proben steht 
das Ergebnis noch aus
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Heute in Contern: 
Junioren, ab 14.00 Uhr: 
Gruppe A: Nordstad-Turnver-
äin, Liberté Niederkorn, Etoile 
Rümelingen, SG Wiltz 
Gruppe B: Aurore Oetringen, 
SC Beles, Réveil Bettemburg, 
Travail Schifflingen 
Herren, ab 17.00  Uhr: 
Gruppe A: Liberté Niederkorn, 
SC Beles, Etoile Rümelingen, 
Aurore Oetringen 
Gruppe B: Travail Schifflingen, 
SG Wiltz, Réveil Bettemburg 

Morgen in Hosingen: 
Juniorinnen, ab 10.30 Uhr:  
Gruppe A: Flic Flac Differdin-
gen, Gym Bonneweg, Union 
Düdelingen, Athletico Stein-
fort 
Gruppe B: Nordstad-Turnver-
äin, Réveil Bettemburg, CEP 
Strassen, Aurore Oetringen 
Damen, ab 14.30 Uhr: 
Gruppe A: Réveil Bettemburg, 
Flic Flac Differdingen, SG 
Wiltz, US Echternach 
Gruppe B: Nordstad-Turnver-
äin, Gym Bonneweg, Athletico 
Steinfort, Union Düdelingen

Im Überblick 

Die Zeit läuft
TRIATHLON Das Rennen um die 
Olympiaqualifikation befindet 
sich auf der Zielgeraden. Für Bob 
Haller bedeutet dies: Einsatz um 
jeden Preis. Nach seinem 5. Platz 
Mitte Dezember in Marokko will 
Haller jede sich bietende Gelegen-
heit wahrnehmen, um Punkte für 
das Olympiaklassement zu sam-
meln. Stichtag ist der 11. Mai. 

Erste Station 2020 ist der Pan-
american Cup in Brasilien. Der 
Vorteil für Haller: Das Feld ist 
qualitativ und quantitativ nicht so
stark besetzt. Der Nachteil: Bei ei-
nem Kontinentalcup kann man 
maximal 400 Punkte einstreichen.
Aktuell steht der 26-Jährige auf 
dem 95. Platz im Olympiaranking 
mit 1.202 Punkten. Zu einem 
Start in Tokio fehlen 976 Punkte. 
Nach dem Rennen in Brasilien ge-
sellen sich die Streichresultate in 
der Rechnung hinzu.

Ein weiterer Nachteil wird das
Wetter sein, für den Sprinttriath-
lon am Sonntag werden in Santos 
34°C und 75 Prozent Luftfeuchtig-
keit vorausgesagt. Damit befinden
sich die Südamerikaner im Vorteil. 
Dementsprechend ist Manoel
Messias (BRA) Favorit. Bob Hal-
ler wird mit der Startnummer 4 
angreifen, gehört also ebenfalls 
zum Favoritenkreis. Insgesamt 
sind 25 Teilnehmer gemeldet. Zu
bewältigen sind 750 m Schwim-
men, 20 km Radfahren und 5 km 
Laufen. Der Startschuss erfolgt
morgen um 11.10 Uhr (15.10 
MEZ).  MB

Historischer Doppel-K.o.
FUSSBALL Real und Barça im Schockzustand
Zinedine Zidane war einfach 
nur „traurig“, sein Kollege 
Quique Setien verstand die 
Fußballwelt nicht mehr: Der 
historische Doppel-K.o. von 
Real Madrid und des FC 
Barcelona im Viertelfinale des 
spanischen Königspokals hat 
nicht nur die Trainer scho-
ckiert. Das Real-Hausblatt 
„Marca“ schimpfte auf den 
„verfluchten Wettbewerb“, 
„AS“ berichtete von einer 
„tragischen Nacht“. „Grau-
sam“, titelte „Sport“ in Barce-
lona, „Schande“ schrieb 
„L’Esportiu“.

Es ereignete sich in der Tat Histo-
risches. Erstmals seit dem 29. Mai
1955, als Real im Halbfinale am 
FC Sevilla und Barca an Athletic 
Bilbao scheiterten, schieden beide 
Klubs an einem Tag aus. Erstmals 

seit 2010 fehlen in der Vorschluss-
runde gleich beide Platzhirsche. 
Stattdessen spielen dort Real So-
ciedad, das 4:3 in Madrid gewann, 
Bilbao, Granada und Zweitligist
Mirandes.

„Ich bin traurig, es tut weh“, 
sagte Zidane, aber: „Die Botschaft
lautet: weitermachen. Wir werden 
nichts von dem ändern, was wir
tun wollen.“  Marca gab dem 
Coach die „Schuld“, weil er in sei-
nem auf sieben Positionen verän-
derten Team auf Edelreservisten 
wie James oder Marcelo setzte. 
Das Resultat: Erstmals musste 
Real unter Zidane vier Gegentore 
hinnehmen.

Pech?
Barças Aus dagegen war Pech –
zumindest laut Coach Setien. „Al-

les war gut außer dem Ergebnis“, 
sagte er, Nationaltorhüter Marc-
André ter Stegen habe „keine ein-
zige Parade zeigen“ müssen. Das 
Pokal-Aus war für die Katalanen 
der Tiefpunkt einer turbulenten
Woche, in der sich Superstar Lio-
nel Messi ein öffentliches Verbal-
duell mit Sportdirektor Eric Ab-
idal geliefert hatte. Schon wird
wieder mal spekuliert, dass Messi 
(Vertrag bis 2021) Barça verlassen
könnte. 

Manchester City mit Ex-Barça-
Coach Pep Guardiola will angeb-
lich all seine finanziellen Möglich-
keiten ausschöpfen, um den Ar-
gentinier nach England zu locken. 
Im Halbfinale bekommt es Real 
Sociedad mit Mirandes zu tun, 
Bilbao trifft auf Granada. Das er-
gab die Auslosung am Freitag. Die 
Hinspiele finden am 12. Februar,
die Rückspiele am 4. März statt. 

Real-Coach Zinédine Zidane (r.) verstand nach dem Pokal-Aus die Welt nicht mehr
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